
lichem Gebiet, den Weg der sozialistischen Entwicklung gewählt. Seit dem 
Zeitpunkt der Anerkennung des wissenschaftlichen Sozialismus hat das Volk 
von Somalia bedeutende ökonomische, politische und gesellschaftliche Fort­
schritte erzielt. Auf dem Gebiet der Außenpolitik hat die revolutionäre Regie­
rung Somalias ihre Beziehungen zu den sozialistischen Staaten, zu allen fried­
liebenden Ländern und fortschrittlichen Kräften entwickelt und vertieft. (Bei­
fall.)

Somalia und die Deutsche Demokratische Republik unterhalten auf vielen 
Gebieten enge Beziehungen, und wir hoffen, daß wir diese Zusammenarbeit 
weiter festigen werden. (Beifall.)

Gestattet mir, liebe Genossen, der Partei, ihrem Zentralkomitee, ihrem 
Ersten Sekretär und dem Volk der DDR unseren Dank für den herzlichen 
Empfang, der unserer Delegation anläßlich ihrer Teilnahme an dem geschicht­
lich bedeutsamen IX. Parteitag bereitet wurde, auszusprechen.

Es lebe der proletarische Internationalismus! (Beifall.)
Es lebe der IX. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei! (Beifall.)
Es lebe die Freundschaft zwischen Somalia und der DDR! (Starker, lang 

anhaltender Beifall.)

Grußadresse des Genossen Mohamed Siad Barre,
Versitzender des Obersten Revolutionsrates 

der Demokratischen Republik Somalia

Genossen Erich Honecker
Erster Sekretär der SED
der Deutschen Demokratischen Republik

Teurer Genosse!
Es ist mir eine große Freude und Ehre, hiermit namens des Obersten Revo­

lutionsrates, der Regierung und des Volkes der Demokratischen Republik 
Somalia Ihnen persönlich, dem IX. Parteitag der Sozialistischen Einheitspar­
tei Deutschlands und dem großen Volk der DDR aus diesem feierlichen An­
laß des IX. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands unsere 
herzlichen Glückwünsche zu übermitteln. Ich hätte gern dem historischen Er­
eignis des IX. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
selbst beigewohnt, bin aber zu meinem Bedauern aus Gründen vordring­
licher nationaler Interessen und wegen bereits früher eingegangener Verpflich­
tungen dazu nicht in der Lage.

507


